
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Jährlich erkranken in Deutschland ungefähr 430.000 
Menschen neu an Krebs. Aktuelle Studien zeigen, 
dass etwa 30-40% der an Krebs erkrankten Men-
schen als Folge der Erkrankung erhebliche psychi-
sche Belastungen aufweisen.  
 
Der Tatsache, dass psychische Variablen einen bedeuten-
den Einfluss auf den Krankheitsverlauf und die Lebens-
qualität haben, wird in der derzeitigen Krebsbehandlung 
noch nicht genügend Rechnung getragen. Erfreulicher-
weise gibt es zwar neue Ansätze zur Verbesserung der 
psychosozialen Unterstützung von KrebspatientInnen, die
jedoch bis heute noch keine ausreichende Veränderung 
bewirkt haben. Ein Problem ist auch, dass zu wenige Psy-
chotherapeutInnen für diese Tätigkeit spezialisiert sind.
 
Das Curriculum vermittelt einen praxisnahen, umfassen-
den Überblick über aktuelles psychoonkologisches Ba-
siswissen und gibt viele Anregungen für ein integratives, 
ressourcenorientiertes Vorgehen im Rahmen eines psy-
choonkologisch-salutogenetischen Behandlungsansatzes.
 
Das Curriculum bietet die Möglichkeit, eigene therapeuti-
sche Kompetenzen zu erweitern und den ganzheitlichen 
Blick in der Arbeit mit KrebspatientInnen zu schärfen.  
 

Die Seminarreihe besteht aus folgenden nur  
en bloc buchbaren Modulen: 

27.08.2015 BIS 29.08.2015 IN BERLIN 
Modul A 

08.10.2015 BIS 10.10.2015 IN BERLIN 
Modul B 

26.11.2015 BIS 28.11.2015 IN BERLIN 
Modul C 
21.01.2016 BIS 23.01.2016 IN BERLIN 
Modul D 

10.03.2016 BIS 12.03.2016 IN BERLIN 
Modul E 

FORTBILDUNGSCURRICULUM PSYCHOONKOLOGIE 

www.psychologenakademie.de 

SEMINARREIHE AUF BASIS AKTUELLEN PSYCHOONKOLOGISCHEN WISSENS 

27.08.2015-12.03.2016

Sowohl für neu in diesem Fachgebiet Tätige, als auch 
für erfahrene PraktikerInnen bietet es eine Fülle von 
Anregungen und konkreten Handlungsstrategien. 
 
Das Curriculum zielt darauf, die psychoonkologische 
Behandlung im Sinne einer ganzheitlichen bio-
psycho-sozialen Medizin zu verbessern. Die Vielfalt 
der Themen und Sichtweisen wird durch ein interdis-
ziplinäres Team gewährleistet. Die DozentInnen sind 
jeweils ausgewiesene ExpertInnen ihrer Disziplin und 
engagierte RepräsentantInnen ihrer Fachverbände 
und Arbeitsgebiete. Sie werfen aber auch einen kriti-
schen Blick auf ihr Fach. 
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Inhaltliche Schwerpunkte von Modul A: 
 Aktuelle Entwicklungen in der psychoonkologi-

schen Versorgung 

 Krebs und Psyche, Onkogenese: Mythos und For-
schungsergebnisse der Psychoonkologie 

 Psychische Reaktionen bei Krebs, Komorbidität, 
Folgemorbidität 

 Die Rolle von Ernährung, Sport und Bewegung bei 
Krebs in Prävention, Therapie und Rehabilitation 

 Ressourcenorientierte Psychoonkologische Psy-
chotherapie 

 Belastungen und Krankheitsverarbeitung 

 Trends, Konzepte, Perspektiven in der Onkologie, 
Onkogenese, Onkologische Therapie: der Weg zu 
differenzierter Therapie 

 Grundlegendes onkologisches Wissen, Behand-
lungsstrategien und Prognosen am Beispiel häufi-
ger Krebserkrankungen: Prostata-, Lungen-, 
Darmkrebs, system. Erkrankungen u.a. 

 Krebs als Trauma: Relevanz, neurobiologische 
Grundlagen, Symptome 

 Psychoneuroimmunologie, Stress, Immunsystem 
und Krebs 

 Psychoedukation, Anamnesediagramm/ Ressour-
cen- und Hot-Spot-Analyse 

 Fallarbeit 

Inhaltliche Schwerpunkte von Modul B:  

 Diagnostik und Screening psychischer Beeinträch-
tigungen bei Krebs, Diagnostik psychosozialer Be-
lastungen 

 Ressourcendiagnostik 

 Besonderheiten ambulanter Psychotherapie bei 
Krebs 

 Komplementäre und alternative Therapien, Natur-
heilkunde 

 Neue Entwicklungen in der Palliativmedizin 

 Grundlagen und neue Entwicklungen in der 
Schmerztherapie 

 Soziale, familiäre und berufliche Implikationen der 
Krebserkrankung 

 Sozialrechtliche Grundlagen 

 Ambulante psychosoziale Krebsberatung Selbst-
hilfe 

 Aktuelle medizinische Konzepte und Behandlun-
gen am Beispiel Brustkrebs: Ätiologie, Risikofak-
toren, Screening, Diagnostik, Operative Therapie 

 Ärztliche Kommunikation in der Onkologie, Diag-
nosevermittlung, präoperatives Aufklärungsge-
spräch 

 
 
 

 Krankheitsstadien, Prognose, Behandlungsver-
lauf: Akutbehandlung, Rehabilitation, Nachsorge 

 Fallarbeit 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Inhaltliche Schwerpunkte von Modul C:  
 Krankheitsverarbeitung, Coping, Krankheitsver-

lauf und Lebensqualität 

 Psychoonkologische Arbeit im Darmzentrum 

 Palliative Psychoonkologie im stationären Bereich 
als Teamarbeit 

 Palliativ- und Hospizsituation 

 Rahmenbedingungen und Leitlinien für die statio-
näre psychoonkologische Versorgung: aktueller 
Stand, Dokumentation, Qualitätssicherung 

 Körperbezogene Techniken und Strategien im 
Umgang mit Progredienzangst, Schmerz und 
Trauma bei KrebspatientInnen, Entspannungsver-
fahren 

 Burnout-Prophylaxe und Selbstfürsorge für Be-
handlerInnen 

 Fallarbeit 

 Berufsbezogene Selbsterfahrung 

Inhaltliche Schwerpunkte von Modul D:  
 Wie erleben Kinder und Jugendliche eine Krebser-

krankung? 

 Familieninterventionen, Arbeit mit Angehörigen 

 Krebs und Sexualität 

 Fatigue bei Krebserkrankungen 

 Traumatherapeutische Methoden, Entspannungs-
verfahren, Umgang mit Angst, Depression, Hoff-
nungslosigkeit und Trauer 

 Interventionen zur Stabilisierung und Kriseninter-
vention, Das KRISEN-ABC 

 Fallarbeit 

 Berufsbezogene Selbsterfahrung 

 

 
 



 
Inhaltliche Schwerpunkte von Modul E:  
 TRUST in der Psychoonkologie, imaginative, hyp-

notherapeutische und kreative Techniken 

 Psychotherapeutische Konzepte für die Psychoon-
kologie 

 Salutogenese, Resilienz, Positive Psychologie, Spi-
ritualität und Sinnfindung 

 Berufsbezogene Selbsterfahrung 

 Der Wert stationärer Rehabilitation: Spezialisierte 
Psycho-Onkologische Rehabilitation (SPOR Kon-
zept) 

 Gruppenprogramme 

 Abschlussprüfung: Es findet eine Überprüfung des 
Lernerfolgs statt (schriftliche Falldokumentation 
und Kolloquium). Die TeilnehmerInnen erhalten 
eine individuelle Rückmeldung über ihre Ab-
schlussarbeit. 

 Auswertung, Abschlussrunde und Ausgabe der 
Zertifikate 

 
Hinweis: 

Für TeilnehmerInnen, die das von der Deutschen 
Krebsgesellschaft anerkannte Zertifikat erwerben wol-
len, schließt das Curriculum mit einer schriftlichen 
Prüfung (Falldarstellung) und Kolloquium ab. Für die 
Prüfung wird eine Gebühr von 155 € erhoben. Bei den 
in den Modulbeschreibungen genannten Inhalten kann 
es im Einzelfall zu Änderungen hinsichtlich der Zuord-
nung zu den einzelnen Modulen kommen. 
 

Referentenverzeichnis 

PD Dr. med. Jutta Hübner, Fachärztin für Innere Medi-
zin, Hämatologie und Internistische Onkologie 
Weitere Spezialisierungen: Palliativmedizin, Naturheil-
verfahren, Ernährungsmedizin, Psychoonkologie, Lei-
terin der Arbeitsgruppe Integrative Onkologie im Dr. 
Senckenbergischen Chronomedizinschen Institut in 
Frankfurt, Projektleitung bei der Deutschen Krebsge-
sellschaft (DKG), Vorsitzende der Arbeitsgemeinschaft 
Prävention und Integrative Onkologie der DKG 

Dipl.-Psych. Heike Lampe, Vivantes Netzwerk für Ge-
sundheit GmbH, Klinikum Am Urban, Berlin 

Dipl.-Psych. Urs Münch, Psychologischer Psychothe-
rapeut, DRK Kliniken Berlin Westend, Psychoonkologe 
am Darmzentrum Westend, stellv. Vorsitzender der 
Projektgruppe Psychosoziale Onkologie des Tumor-
zentrums Berlin 
 
Prof. Dr. med. H. Christof Müller-Busch, ehem. leiten-
der Arzt der Abt. für Anästhesiologie, Schmerztherapie 
und Palliativmedizin am Gemeinschaftskrankenhaus 
Havelhöhe, Berlin, ehemaliger Präsident der Deut-
schen Gesellschaft für Palliativmedizin (DGP) 

PD Dr. med. Martina Rauchfuß, Fachärztin f. Frauen-
heilkunde und Psychotherapie Medizin, Oberärztin, 
Universitätsklinikum Charité Berlin, med. Klinik mit 
Schwerpunkt Psychosomatik, Präsidentin der Deut-
schen Gesellschaft für Psychosomatische Frauenheil-
kunde und Geburtshilfe (DGPFG) 
 
Dr. med. Friederike Siedentopf, Fachärztin f. Gynäko-
logie und Geburtshilfe, Psychotherapeutin, Leiterin 
des Brustzentrums am Martin-Luther-Krankenhaus 
Berlin 
 
Dipl.-Psych. Ruth Wiedemann, Psychologische Psy-
chotherapeutin, Psychoonkologin, Abt. f. Radiologische 
Diagnostik, Strahlentherapie und Nuklearmedizin, 
Brüder Krankenhaus St. Josef, Paderborn 
 
Dipl.-Psych. Cornelia Hammer, Psychologische Psy-
chotherapeutin, Körperpsychotherapeutin, in eigener 
Praxis tätig, Kassel 
 
Dipl.-Soz.-Päd. Nicole Drees, Systemische Familien-
therapeutin, Psychoonkologin, KRH Klinikum, Lungen-
zentrum Hannover u. niedergelassen in eigener Praxis
 
 
 



 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Am Köllnischen Park 2 · 10179 Berlin 
Tel 030 209166 0 · Fax 030 209166 316 · info@psychologenakademie.de 
www.psychologenakademie.de 

Dieses Seminar ist geeignet für 
Diplom-PsychologInnen, Master in Psychologie, Ärz-
tInnen, PsychotherapeutInnen sowie Kinder- und Ju-
gendlichenpsychotherapeutInnen 
 
Erforderlich ist mindestens ein Jahr Erfahrung in 
der Arbeit mit onkologischen PatientInnen, falls 
nicht, ist vor oder während der Fortbildung eine 
Hospitation in einer onkologischen Einrichtung von 
mindestens 40 Stunden nachzuweisen. 

DIE DOZENTINNEN(LEITUNG) INFORMATIONEN 

27.08.2015 – 12.03.2016 

 Berlin 

Unterrichtseinheiten: 120 

Preis: 2.525,00 € 

Buchungscode: B2015-KPP-15 

Alle Informationen zu Sonderkonditionen 
und Frühbucherrabatten erhalten Sie unter  
www.psychologenakademie.de 
 
Für von der Psychotherapeutenkammer Berlin anerkannte 
Fortbildungsangebote können sich teilnehmende Ärzte analog 
CME-Punkte auf ihrem Punktekonto anrechnen lassen. Das 
Curriculum Psychoonkologie der Deutschen Psychologen Aka-
demie ist ein durch die Deutsche Krebsgesellschaft (DKG) zer-
tifiziertes Angebot. Es erfüllt die Standards für psychoonkologi-
sche Weiterbildungscurricula, die eine spezifische Qualifikation 
für eine psychoonkologische Tätigkeit im Rahmen von durch die 
Deutsche Krebsgesellschaft zertifizierten Krebszentren vermit-
teln. Neben dieser spezifischen Qualifikation durch die psycho-
onkologische Fortbildung wird in den fachlichen Anforderungen 
an zertifizierte Organkrebszentren und Onkologische Zentren 
auch eine Weiterbildung in psychotherapeutischen Verfahren 
gefordert. Das Curriculum wird in Zusammenarbeit mit dem ID 
Institut für Innovative Gesundheitskonzepte Kassel angeboten. 

IHRE ANSPRECHPARTNERIN: 

Steffi Baumgarten 

 
Tel 030 209166 – 314 
Fax 030 209166 – 316 
s.baumgarten@psychologenakademie.de 
 

Dipl.-Psych. Margarete Isermann 
Margarete Isermann ist Diplom-Psychologin, 
Diplom-Betriebswirtin und Diplom-Kauffrau. 
Sie arbeitet als psychologische Psychothera-
peutin primär mit traumatisierten und an 
Krebs erkrankten Menschen. Sie ist Supervi-
sorin (u.a. für EMDR) und als Referentin seit 
vielen Jahren im Rahmen verschiedener 
Fort- und Weiterbildungsinstitute tätig. 

Dipl.-Psych. Christa Diegelmann 

Christa Diegelmann, ist als Psychologische 
Psychotherapeutin in eigener Praxis in Kas-
sel niedergelassen. Ihre fachlichen Schwer-
punkte in Behandlung und Lehre bilden die 
Bereiche Psychoonkologie und Psychotrau-
matherapie. Ein weiterer Schwerpunkt ist die 
Entwicklung und Anwendung von ressour-
cenorientierten Interventionen zur individuel- 

len Potentialentfaltung.1996 gründete Sie mit Margarete 
Isermann das ID Institut für Innovative Gesundheitskonzepte, 
welches sich von Beginn an für die Entwicklung und Förde-
rung ressourcenorientierter Ansätze engagiert.  
 

Stimmen ehemaliger TeilnehmerInnen 

„Mir hat besonders gut gefallen, dass das Curriculum Psy-
choonkologie aus der Praxis für die Praxis gehalten wurde, 
so dass auch "alte Hasen" noch was dazu lernen konnten 
und dass das Thema Spiritualität sein durfte.“ 
 
„Sehr kompetente Dozentinnen mit reichem Erfahrungs-
schatz machten die Veranstaltung sehr wertvoll – vielen 
Dank!“ 
 
„Man spürte wohltuend, dass das Vermittelte von den Refe-
retinnen gelebt wurde.“ 
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